
Protokoll zur gemeinsamen Sitzung des Frauennetzwerkes im Vogelsberg-
kreis sowie des Handlungsfeldes Gewaltprävention des Familienbündnisses 
Vogelsbergkreis am 24.11.2015 
 
Beginn: 16:30 Uhr  
 
Anwesende: siehe Teilnehmerliste 
 
 
TOP 1: 
Hissen der Fahne „TERRE DES FEMMES“ zum Internationalen Gedenktag „Nein zur 
Gewalt an Frauen“. 
 
Im Anschluss begrüßt Frau Pitzer die Anwesenden und weist auf die Bedeutung des 
Gewaltschutztages am 25.11. eines jeden Jahres hin. Diese Kampagne existiert bereits seit 
15 Jahren und wird im Vogelsbergkreis seit 13 Jahren unterstützt. 
 
Der diesjährige Schwerpunkt liegt auf dem Thema „Frühehen stoppen – Bildung statt 
Heirat“, zudem es auch eine Unterschriftenaktion im Internet gibt. Ebenso wichtig ist die 
Kampagne „Schaust du hin?“ von TERRE DES FEMMES, die durch das 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend sowie von vielen 
prominenten Persönlichkeiten unterstützt wird. 
 
Vorführung des Kurzfilms „Schaust du hin?“, der zu o.g. Kampagne entstanden ist. 
(www.schaust-Du-hin.de - Download des Films => rechts oben auf „Presse“ und dann nach 
unten auf „Die Filme“ scrollen)  
 
In nächsten Newsletter des Familienbündnisses soll ein Hinweis auf den Film gegeben 
werden. Zudem soll ein Hinweis auf das bundesweite Hilfetelefon, bei dem man z.B. auch 
eine arabisch sprechende Mitarbeiterin erreichen kann, erfolgen.  
   
 
 
TOP 2: 
Vorstellung der Beratungsstelle SOLWODI Osthessen durch Frau Krüger (siehe Power 
Point Präsentation).  
 
Frau Krüger teilt mit, dass Nebenstellen von SOLWODI für den Vogelsbergkreis und Bad 
Hersfeld geplant sind. 
 
Frau Krüger steht in Kontakt mit den Erstaufnahmeeinrichtungen und deren 
„Überlaufstellen“, betont aber auch, dass es bereits schon vor der Flüchtlingswelle Bedarf 
an der Beratung durch SOLWODI gegeben hat. 
 
Das Vermitteln der Beratungsadressen sei wichtig, aber genauso wichtig sei es Vertrauen 
zu den Frauen aufzubauen, und das brauche Zeit, ginge nur über Begegnung und den 
Kontakt über die Ehrenamtlichen. 
 
In diesem Zusammenhang wurde ein dickes Lob an die ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer ausgesprochen, die mit Ruhe und Engagement arbeiten und ohne die die Situation 
nicht zu bewältigen wäre. 
 
 
 
 

http://www.schaust-du-hin.de/


TOP 3: 
Bericht aus der Arbeit des Handlungsfeldes Gewaltprävention 
 
Aus Zeitgründen wurde auf den mündlichen Vortrag des Berichtes verzichtet: 
 
Am Samstag, dem 14. Februar 2015 fand auf dem Marktplatz in Lauterbach eine Aktion zu 
„One Billion Rising“ statt. One Billion Rising (englisch für „Eine Milliarde erhebt sich“) ist 
eine weltweite Kampagne von Frauen für ein Ende der Gewalt gegen Frauen und 
Mädchen. Sie wurde im September 2012 von der New Yorker Künstlerin und Feministin 
Eve Ensler initiiert. Jedes Jahr am 14. Februar werden Frauen weltweit aufgerufen 
gemeinschaftlich zu tanzen. Auch Männer werden aufgerufen, „Flagge“ gegen Gewalt zu 
zeigen. 
Im nächsten Jahr fällt der 14. Februar auf einen Sonntag. Ob und, wenn ja, in welcher Form 
eine Veranstaltung im nächsten Jahr geplant wird, ist noch offen. 
 
Im Rahmen der Frauenwoche wurde vom Handlungsfeld Gewaltprävention die 
Wanderausstellung „Die Hälfte des Himmels – 99 Frauen und Du“ im Vogelsbergkreis 
gezeigt (kleine Version: 55 Frauen). Sie zeigte die Portraits von 55 Frauen. Mittels 
Audioguides konnten Interviews mit den Frauen angehört werden. Die Ausstellung war 
vom 6. – 22. Mai 2015 im Gebäude der Kreisverwaltung, Goldhelg 20 in Lauterbach zu 
sehen. Die Ausstellung wurde von der Kuratorin Frau Annette Schiffmann am 6. Mai 2015 
eröffnet. Rund um die Ausstellung gab es folgendes Begleitprogramm: Am 11 Mai 2015 
fand die Veranstaltung “NEIN heißt NEIN!” mit Martina Mohr-Gärtner statt. Es ging um 
Nähe / Distanzübungen, Körpersprache und Übungen zum Nein-Sagen, Selbstbehaup-
tung – Selbstbewusstsein. Am 19. Mai fand eine Vortrags- und Diskussionsveran-
staltung mit der Rechtsanwältin Daniela Elger mit dem Titel  „Alles was Recht ist“ statt. 
Es ging um Häusliche Gewalt: Wie entkommt man der Gewaltspirale? Was habe ich für 
Rechte als Frau? 
 
Vom 8. bis 18. Juni 2015 haben zwei Vertreterinnen der türkischen Frauenrechts-
organisation Mor Salkim die Landkreise Vogelsberg, Hersfeld-Rotenburg und Fulda 
besucht. Mor Salkim hat sich auf die Fahnen geschrieben, die Situation von gewalt-
betroffenen Frauen zu verbessern. Im Vogelsbergkreis hatten die Frauenrechtlerinnen die 
Möglichkeit, an bestimmten Stellen in der Kreisverwaltung, die mit Gewaltprävention betraut 
sind, Einblick zu bekommen. Auch eine Sitzung des Runden Tisches Gewaltschutz 
gemeinsam mit dem HF Gewaltprävention fand in dieser Zeit statt, an dem die türkischen 
Frauenrechtlerinnen teilnahmen und über ihre Arbeit in Bursa berichten. In dieser Sitzung 
wurde u.a. das überarbeitete Gewaltschutzkonzept des Vogelsbergkreises vorgestellt. 
 
Das Mathom-Theater gastierte vom 28.9. – 16.10. und vom 9. – 13.11.2015 im 
Vogelsbergkreis, um die beiden Präventionsstücke „Grüni und Grumilla“ (für 
Kindergärten) und „Finger weg von Julia“ (für Grundschulen) zu zeigen. Für 16 
Kindergärten wurde das Stück „Grüni und Grumilla“ gezeigt, 7 Grundschulen kamen in den 
Genuss von „Finger weg von Julia“. 
 
Das Handlungsfeld initiiert eine Kampagne unter dem Motto: "Gewaltfreie Erziehung von 
Anfang an!". Der Startschuss wird voraussichtlich in 2016 fallen. 
 
Die schulbezogenen Jugendsozialarbeiter/innen werden anl. des diesjährigen 
Gewaltschutztages mit den Schüler/innen Lebkuchenherzen backen und diese zusammen 
mit den Postkarten „Fass Dir ein Herz gegen Gewalt“ an öffentlichkeitswirksamen Plätzen 
in den Schulstandorten verteilen. 
 
 
 



TOP 4: 
Verschiedenes 
 
Frau Stefan zeigt den Teilnehmerinnen die verlinkten Broschüren, die für Migrantinnen und 
Migranten hilfreich und interessant sein könnten auf der Homepage des Vogelsbergkreises. 
 
 
Frau Pitzer weist auf den Presseartikel „Kochen, reden, fröhlich sein…“ hin, in dem von 
einem Kochabend in der Schule an der Wascherde in Zusammenarbeit mit dem 
Islamischen Kulturverein berichtet wurde. 
 
Ein solches Kochevent in Kombination mit Tanz und Musik könnte seitens des 
Frauennetzwerkes i.V.m. mit der AWO, dem Diakonischen Werk, den Landfrauen, dem 
Bündnis für Familien und anderen Organisationen auch für die Frauenwoche 2016 geplant 
werden. 
 
Zur Planung dieses Frauenbegegnungsfestes soll es einen extra Termin geben, der in 
Kürze mitgeteilt wird. 
 
Frau Pitzer weist auf das Programm für die Frauenwoche 2016 hin und bittet darum, die 
Vorschläge bis 31.12.2015 einzureichen, damit der Flyer im neuen Jahr gedruckt werden 
kann. 
 
Bisher wurden folgende Beiträge angekündigt: 
 

 Kinoabend seitens der Landfrauen, Termin wird noch bekannt gegeben 
 

 Vortrag der Soroptimistinnen mit Medica Mondiale am 11.03.16    
 

 Cobra e.V. 1. Donnerstag im März Lesben-Stammtisch 
 
In den Gemeinschaftsunterkünften der Flüchtlinge soll unter Einbeziehung der Sozial-
arbeiterinnen für die Frauenwoche geworben werden. 
 
In der letzten Sitzung des Frauennetzwerkes entstand die Idee, eine politische 
Veranstaltung zu planen, um Frauen für ein politisches Amt zu begeistern. Diese konnte 
aufgrund der aktuellen Situation und Ereignisse nicht durchgeführt werden. 
 
 
Ende: 18:30     
  
für die Richtigkeit: Michaela Stefan und für TOP 3 Sandra Obenhack 
 


